
KLEINE 
GESCHICHTE 
DER GLAS-
PERLE

Das Herstellen von Glasperlen wurde als Kunsthandwerk 
neu entdeckt. Mit modernen Mitteln entstehen phantasievolle 
Glasperlenunikate in hoher technischer Qualität. 

T
it

el
fo

to
: A

do
be

 S
to

ck
; F

ot
o

 r
ec

ht
s:

 A
la

m
y;

 F
ot

os
 li

nk
e 

S
ei

te
: C

ar
la

 d
i F

ra
nc

es
co

, I
sa

be
lla

 D
el

la
 R

ow
er

e,
 O

liv
er

 H
ab

el
, C

la
ud

ia
 T

ri
m

bu
r-

P
ag

el
, C

hr
is

ti
ne

 F
un

ke
, S

ab
in

e 
Fr

an
k,

 C
hr

is
ti

ne
 E

ls
be

rg
er

, B
ea

 S
tö

rt
z

Der Verein GlasperlenSpektrum e.V. hat es sich 
zum Ziel gesetzt, Glasperlenmacher in ihrer Arbeit 
zu unterstützen, dieses Kunsthandwerk bekannter 
zu machen und sein Ansehen zu steigern. 
Unter Schirmherrschaft des Vereins fi ndet einmal 
im Jahr ein GlasperlenSymposium statt –  ein Treffen 
von Perlenmachern aus aller Welt mit intensivem 
 Erfahrungsaustausch und zahlreichen Vorführungen 
neuer Techniken und neuer Werkzeuge.

Sie möchten mehr über das Handwerk des Glasperlen-
machens erfahren? Besuchen Sie uns doch im Internet:

www.GlasperlenSpektrum.de 
info@glasperlenspektrum.deinfo@glasperlenspektrum.de

DIESE INFORMATION WURDE 
IHNEN ÜBERREICHT VON:
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Bereits um 3500 v. Chr. 
 wurde in Ägypten und Me-
sopotamien das erste Glas 
erzeugt. Das langwierige 
und mühsame Verfahren 
machte Glas zu einem sel-
tenen Stoff und die daraus 
hergestellten Perlen zu 
kostbaren Luxusgegen-
ständen, die sich nur eine 
vermögende Gesellschafts-
schicht leisten konnte.

Ab 2000 v. Chr. wurden 
auch in Europa Glasper-
len hergestellt, die aber 
in der Kunstfertigkeit und 
Farbenpracht nicht mit 
den orientalischen Perlen 
ver gleichbar waren. 

Vor allem Böhmen tat sich 
in der Anwendung neuer 
Technologien hervor. Dort 
hergestellte Perlen wur den 
von Handelsvertretern in 
alle Welt verkauft, und so 
die Grundlagen für die mo-
derne Massen produktion 
geschaffen, die sich heute 
nach Süd ostasien ver-
lagert hat .

In der Bronzezeit, ab 
1200 v. Chr., wurden die 
meist einfarbigen Perlen 
in größeren Mengen 
hergestellt und waren 
verbreitetes Handelsgut. 
Die Kelten entwickelten 
verschiedene Formen und 
Muster wie Schichtaugen-
perlen, Noppen-, Spiral- 
und Gittermuster.

Im gesamten römischen Im gesamten römischen 
Reich war Glas und dar-Reich war Glas und dar-
aus gefertigter Schmuck aus gefertigter Schmuck 
verbreitet. Der damaligen verbreitet. Der damaligen 
Mode gemäß imitierten Mode gemäß imitierten 
die römischen Perlen die römischen Perlen 
über wiegend teure Edel-über wiegend teure Edel-
steine. Sie waren Han-steine. Sie waren Han-
delsware und Währung delsware und Währung 
in einem: klein, leicht zu in einem: klein, leicht zu 
transpor tieren, unverderb-transpor tieren, unverderb-
lich, schön und beliebt. lich, schön und beliebt. 
Das Wissen um die 
Glasherstellung und 
Glasverarbeit ung ver-
breitete sich in der 
ganzen damals bekann ten 
Welt und wurde in den 
folgenden Jahr hunderten 
von den Alamannen 
übernommen und weiter 
entwickelt. Die graphi-
schen Muster der bunten 
germanischen Perlen 
blieben über lange Zeit 
ähn lich. Die Wikinger han-
delten mit Perlen in der 
ganzen Welt, vermutlich 
schon bis nach Amerika. 
In großen Hortfunden 
wurden immer wieder 
Perlen als Handelsgut 
nachgewiesen. 

Aus dem 17. und 18. Jahr-
hundert sind nördlich der 
Alpen ortsfeste Glas-
hütten bekannt, oft in der 
Nähe von Klöstern. Der 
Bedarf an Glasfenstern, 
Gefäßen und Perlen wuchs 
ständig, und man woll te 
nicht mehr auf Importe 
angewiesen sein. Schlep-
per schmuggelten ganze 
Glasbläserfami lien aus 
Murano an europäische 
Fürstenhöfe nach Augs-
burg und Nürnberg oder in 
die Niederlande. So wurde 
Venedigs Jahrhunderte al-
tes Monopol untergraben. 

Diese Perlen waren im Diese Perlen waren im 
15. Jahr hundert Haupt-15. Jahr hundert Haupt-
handelsgut in alle Länder handelsgut in alle Länder 
und begehrt wie nie zuvor. und begehrt wie nie zuvor. 
Die bekannte Welt wurde Die bekannte Welt wurde 
größer, die Nachfrage größer, die Nachfrage 
steigerte sich, die Gewinne steigerte sich, die Gewinne 
stiegen ins Unermessliche. stiegen ins Unermessliche. 
Die Produktion der Perlen Die Produktion der Perlen 
wurde ständig verbes sert. wurde ständig verbes sert. 
Es wurde rationalisiert Es wurde rationalisiert 
und mit alchemistischen und mit alchemistischen 
Versuchen neue Farben 
aus probiert und Silber mit 
eingearbeitet. Es gab Per-
len in allen Größen, hohl 
und massiv, einfarbig und 
bunt, mit hochkompli zierten 
Mustern, gezogen und 
geharkt, getrommelt und 
gewickelt. Afrika tauschte 
Perlen gegen Öl, Gold und 
Sklaven – Europa brauchte 
Unmengen von Perlen für 
Rosenkränze, die muslimi-
sche Welt für Gebets ketten. 
Nach 1495 fl ossen Tonnen 
von Perlen in den Amerika-
handel, wo Glas bislang 
unbekannt und äußerst 
begehrt war. 

Nach dem Zusammen-
bruch des byzantinischen 
Reiches im 13. Jahrhundert 
fl ohen viele Glas macher 
nach Venedig. Dort befand 
sich das auf strebende 
Handelszentrum der abend-
ländischen Welt. Durch die 
Symbiose von veneziani-
schen und byzantinischen 
Glasmachern entstand eine 
einzig artige Verbindung 
aus Wissen, Können und 
Krea tivität. Venedigs Glas-
macher hatten zwar hohe 
Privilegien, aber auf den 
Verrat von Geheimnissen 
stand die Todesstrafe. Ihre 
Gilden wurden 1291 auf Mu-
rano umgesiedelt, und der 
Kontakt zu Verwandten und 
Bekannten außerhalb der 
Republik wurde ihnen ab 
1454 verboten. Das Haupt-
podukt der Glasmacher 
waren Perlen. 
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meist einfarbigen Perlen 
in größeren Mengen 




